
Gris
Schweizer Chic

Man wirft der Schweizer Modeszene ja

gern ein Mauerb[ümchendasein vor -
und vergisst dabei, dass ein selbstbe-

wusster Auftritt oft auch mit Getd zu

tun hat. Ge[d, das die wenigsten Labets

aus Hetvetien zur Verfügung haben.

Umso schöner ist es, dass die hiesige

Modeszene, die lange aus vielen Einze[-

kämpfern bestand, sich nun mit einem

gemeinsamen Projekt in Szene setzt. Die

Schweizer Modeszene hat endtich ein

gemeinsames Schaufenster. Ats Kunde

muss man sich nicht mehr von Ateüer-

besuch zu Atelierbesuch hangeln. man

kämpft nicht mit bizarren öffnungszei-

ten und langen Anfahrtswegen. Hier an

der Europaa[l'ee gibt es Schweizer Mode

zum Anfassen und Sofort-Kaufen, und

das an sechs Tagen pro Woche. Und es

gibt totLe Sachen zu kaufen. Für den

Mann die zeittos schönen Stücke von

Marc Stone, für die Frau Kleider von

Little Btack Dress, Unterwäsche von

Lyn Lingerie, Nachhaltiges von Jungte

Fol.k. die zauberhaft zarten Designs des

St. Galler Labets A6th6r6e und noch

vieles mehr.

Es gibt Wohnaccessoires von Aaro. Hats-

ketten von Ftorian T.. Tücher von Fouta

und Velos von Monopony - wobei wir

uns einmal mehr die Frage stetten, wieso

ausgerechnet eine Schweizer Marke auf

die Idee kommt, Eingänger für eine «fla-

che Stadt» herzustelten. Aber vietleicht

beschränkt sich ja der Lebensradius des

so oft zitierten Zürcher Hipsters tatsäch-

lich allein auf die Kreise 4 und 5, was

aLterdings den Hipster zu einer zieml.ich

armseligen Lebensform machen würde.

In diesem Sinne ist zu hoffen, dass sich

der Effekt von Gris nicht nur auf Hipster-

kreise beschränkt, denn das Schweizer

Design. das sich hier präsentiert. gehört

eindeutig ins Rampenlicht. kb
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Ida Gut
Lieblingsstücke

Die grossen, weissen Räume wirken auf

den ersten Btick steriI und ftössen dem

Besucher Respekt ein. Es braucht fast

ein bisschen Überwindung. hier einzu-

treten. Doch das GefühL einer gewissen

Verlorenheit im luftteeren Raum vertässt

einen schne[[, wenn man sich in Guts

Laden und AteLier, einem ehemaligen

Fabrikgebäude, umschaut. Abgetrennt

durch Stetlwände und von Scheinwerfern

beleuchtet, sind die Modette der Herbst-

Winter-KoL[ektio n 74 / 75 ausgesteL[t.

Hier von kommuner Mode zu sprechen,

wäre ernsthaft untertrieben. Gut schafft

kLeine Kunstwerke. puristisch, einfach,

aber doch immer raffiniert geschnitten.

Man merkt: Hier hat sich jemand mit

dem Ganzen beschäftigt und sich nicht

in überflüssigen Detai[s verloren. Fast

architöktonisch geschnitten das unge-

fütterte, dun ketgrüne Wot[-Mantet-K[eid

«Fiuri» aus Schurwolte und PoLyacryt, in

Perlstrick-0ptik (Fr. 668.-). Es gibt ja

viete Kteider, die am BügeL wie Säcke

wirken. Bei Gut ist das GegenteiI der

Fa[l. Ihre sehen auch im Showroom gut

aus. Zum Beispiel die 0versize-Kleider.

die trotz jhrem Volumen nicht plump

machen, oder schLichte. gegürtete

Jacken im Asia-StiL.

Die dunkleren Töne überwiegen, doch

sie wirken nicht trist, sondern sorgen

für eine gewisse Geborgenheit. Die

Designerin, die keine schnettlebige

Trendmode entwirft, ist schon seit vie-

len Jahren e'ine Grösse im Schweizer

Modebusiness, ihre ModeLLe sind eine

Liebeserktärung an Design, Form und

Funktion. Doch bei alter Schönheit:

a[Le Stücke sind durchaus alltagstaug-

lich und Lassen sich im Büro wie auch

abends tragen. Produziert wird übrigens

atles in der Schweiz.

Ida Gut Legt Wert auf hochstehende

Qua[ität. Die meist nicht ganz junge

Kundin weiss das zu schätzen und ist

auch bereit, den Preis dafürzu bezah[en.

So kosten Hosen zwischen 300 und 500,

Jacken zwischen 400 und 700, Mäntel

zwischen 600 und 1000 Franken. Aber

Ida Guts Modetle bteiben schLiesslich

Lieblingsstücke über Jahre. rt
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kteinbasel/
C[audia Güdel
Mode hoch 2

Im charmanten Ladenlokal mit hoher

Decke und ebensotchem Wohtfühlfaktor

haben sich zwei Designerinnen gefun-

den: Tanja K[ein und CLaudia GüdeL

zeigen hier ihr Angebot von Kleidern,

Taschen und Accessoires. Die beiden

Frauen führen in Basel je einen eige-

nen Shop, in Zürich teilen sie sich die

Räumtichkeiten. Beide überzeugen mit

ihrem eigenen Programm hochwertiger

und eigenständiger Mode. Tanja Klein

entwirft unter ihrem Label kleinbasel

zweimaIjährtich eine Kteinserie, beste-

hend aus Kleidern, Taschen und Acces-

soires. Die Handschrift der Designerin

sind ktare Schnitte, eine feminine Linie

sowie die Liebe zum Detait. Dort ein

besonders schön faltender Kragen, hier

ein interessanter Absch[uss; man sieht,

hier wird mit Liebe zu Form und Mate-

rial gearbeitet. Die neuste Ko[lektion

ist geprägt von dunkten, satten Farben.

Kombi nierl werden verschiedene Materi-

alienwie Wotte und Seide. Ergänzt wird

das Ganze durch formal eher strenge

Accessoires. Gefalten haben uns diverse

Taschen von kteinbaseL, so zum Beispiel

die silberfarbene Tasche «P[eab> aus sof-

tem Rindsleder, die sich sowohI in der

Hand wie auch über dje Schulter tragen

[ässt. Oder der Shopper «Poseidon» in

stabiler Henkelform in Moosgrün zu 579

Franken. Auch für den Mann gibt es ein

Angebot an schLichten Ledertaschen

und Accessoires. Claudia Güdels Stärke

ist ihr eigenständiger StiL - elegantes,

geradliniges Design. Bei ihren Modellen

für Männer und Frauen Legt sie grossen

Wert auf Funktionalität und Tragbarkeit.

Dafür verarbeitet sie hochwertige Funk-

tionsstoffe gepaart mit Leichten Natur-

fasern. Wie schon im letzten Jahr sind

wir auch bei diesem Besuch vor aLtem

von ihren Mäntetn begeistert. die tei[-

weise reversibel sind. Vorderseite und

Futter haben je eine unterschiedtiche

Farbe und können einmal so, und einmal

anders getragen werden. So entstehen

ungewöhnLiche Kombinationen wie bei-

spielsweise 0tivgrün mit HellbLau. tl
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Lux plus
Einmal zweimalig

Es gibt Mode-Unikate, die zwar

gebraucht, aber immer noch so spezi-

eLl' sind, dass sie einen zweiten Auftritt
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